
Die Geschäftslage im dritten Quartal
2009 wird von den Unternehmen des
Wirtschaftszweigs im Vergleich zum
zweiten Quartal 2009 optimistischer be-
urteilt.  Der Teilindikator, der die aktuelle
Geschäftslage darstellt, steigt um 3,0
Punkte auf einen Wert von 48,2 Punkten.
Dieser Wert liegt jedoch nach wie vor
unter dem kritischen Wert von 50,0

Punkten und deutet somit weiterhin auf
eine Verschlechterung der Geschäftsla-
ge im Vergleich zum Vorquartal hin.

Bei den IKT-Dienstleistern, die Soft-
wareunternehmen, IT-Dienste, IKT-Händ-
ler und Telekommunikationsdienstleis-
ter umfassen, hat sich die aktuelle Situ-
ation erheblich verbessert. Der Stim-
mungsindikator für diese Teilbranche

liegt mit 58,2 Punkten sogar über dem
Wert des ZEW-IDI und signalisiert eine
Aufhellung der konjunkturellen Lage
gegenüber dem Vorquartal. 

Der Optimismus der wissensintensi-
ven Dienstleister, zu denen unter ande-
rem Steuerberater und Wirtschaftsprü-
fer, Unternehmensberatungen, Architek-
ten und Werbefirmen gehören, ist etwas
schwächer ausgeprägt als bei den IKT-
Dienstleistern. Der Teilindikator, der die
Entwicklung der aktuellen Geschäftslage
bei den wissensintensiven Dienstleister
anzeigt, liegt trotz eines Anstiegs auf
45,5 Punkte nach wie vor unter dem kri-
tischen Wert von 50 Punkten. Dieser
Wert signalisiert eine Verschlechterung
im Vergleich zum Vorquartal.

Branchenbetrachtung

Mehr als die Hälfte der Unternehmen
der Branche Software und IT-Dienste
berichten im dritten Quartal 2009 von
einem Umsatzrückgang. Gleichzeitig
berichten etwa 40 Prozent der Unter-
nehmen von steigenden Erträgen. Etwa
45 Prozent der Unternehmen der Bran-
che Software und IT-Dienste melden im
dritten Quartal 2009 einen Personal-
rückgang. 

Die wirtschaftliche Lage der IKT-
Händler hat sich im dritten Quartal
2009 merklich verbessert. Rund ein
Viertel der Unternehmen berichten von
einer Umsatzsteigerung. Rund ein Drit-
tel von ihnen erwartet auch für das
vierte Quartal 2009 steigende Umsätze.
Der Anteil der IKT-Händler, die von einer
zunehmenden Nachfrage berichten,
steigt im Vergleich zum zweiten Quartal

Der ZEW-IDI, Stimmungsindikator für den Wirtschaftszweig Dienstleister der Infor-
mationsgesellschaft, erreicht im dritten Quartal 2009 einen Wert von 54,7. Damit
liegt er erstmalig in diesem Jahr über dem kritischen Wert von 50,0 Punkten, was
auf eine Verbesserung der konjunkturellen Stimmung im Vergleich zum Vorquartal
hindeutet. Verantwortlich für diese Entwicklung ist die deutliche Aufhellung der
Geschäftserwartungen für das vierte Quartal 2009. Der entsprechende Teilindikator
für die Geschäftserwartungen steigt im dritten Quartal 2009 auf einen Wert von
62,1 Punkten.

Jahr gang 8 · Nr. 3 · Okt. 2009

Zentrum für Europäische
Wirtschaftsforschung GmbH
www.zew.de ·  www.zew.eu

II 08 III 08 IV 08 I 09 II 09 III 09
30
35
40
45
50
55
60
65
70
75

I 09 II 09 III 09
30
35
40
45
50
55
60
65
70

  Entwicklung des ZEW-IDI 
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Stimmung bei Dienstleistern der
Informationsgesellschaft deutlich besser



kaum verändert. Lediglich der Anteil
der Unternehmen, die von einer stei-
genden Nachfrage berichten, ist im Ver-
gleich zum Vorquartal um etwa zwölf
Punkte gestiegen. Knapp ein Viertel
der Unternehmen erwartet auch für das
vierte Quartal 2009 eine Nachfrage-
steigerung. 

In der Branche Forschung und Ent-
wicklung hat sich im dritten Quartal
2009 der Anteil der Unternehmen, die
von steigendem Umsatz berichten, im
Vergleich zum zweiten Quartal 2009
deutlich erhöht.  Mehr als die Hälfte
der Unternehmen dieser Branche er-
warten auch für das vierte Quartal 2009
Umsatzsteigerungen. Der Anteil der
Unternehmen, die im dritten Quartal
2009 Personal abgebaut haben und
dies auch für das nächste Quartal pla-
nen, liegt aber auch weiterhin bei über
der Hälfte.

erwarten auch für das vierte Quartal
2009 Umsatzsteigerungen. Gleichzeitig
berichten etwa zwei Fünftel der Unter-
nehmensberater von einer steigenden
Nachfrage. Knapp zwei Drittel der Unter-
nehmen erwarten für das vierte Quartal
2009 steigende Erträge und mehr als
die Hälfte der Unternehmen erwartet ei-
nen Anstieg der Nachfrage. 

Die konjunkturelle Stimmung bei
den Architekten hat sich im dritten
Quartal 2009 im Vergleich zum Vor-
quartal  kaum verändert. Der Anteil der-
jenigen, die sinkende Umsätze und Er-
träge sowie eine rückläufige Nachfrage
melden, überwiegt den Anteil der Unter-
nehmen, die von einem Anstieg dieser
Größen berichten. 

Bei den technischen Beratern und
Planern hat sich die wirtschaftliche La-
ge im dritten Quartal 2009 im Vergleich
zum zweiten Quartal 2009 ebenfalls

2009 um etwa 27 Punkte. Etwa zwei
Fünftel der Unternehmen erwarten für
das kommende Quartal eine Nachfra-
gesteigerung. Etwa die Hälfte der Unter-
nehmen geben an, ihre Preise im dritten
Quartal 2009 gesenkt zu haben. 

Die konjunkturelle Lage der Tele-
kommunikationsdienstleister hat sich
im dritten Quartal 2009 verbessert. Die
Mehrheit der Unternehmen meldet stei-
gende Umsätze und erwartet auch für
das vierte Quartal 2009 Umsatzsteige-
rungen. Die Mehrheit der Unternehmen
beurteilen Ertrag und Nachfrage im drit-
ten Quartal 2009 als stabil. Die Mehr-
heit der Telekommunikationsdienstleis-
ter erwartet für das vierte Quartal 2009
einen Rückgang der Preise. 

Die konjunkturelle Lage der Steuer-
berater und Wirtschaftsprüfer ist stabil.
Die Mehrheit der Unternehmen berich-
tet im dritten Quartal 2009 von unver-
ändertem Umsatz und unveränderter
Nachfrage und erwartet auch für das
kommende Quartal keine Veränderung
bei diesen Größen.

Im Vergleich zum zweiten Quartal
2009 hat sich die Situation der Unter-
nehmensberater im dritten Quartal 2009
verbessert. Die Mehrheit der Unterneh-
men berichtet von steigendem Umsatz
und fast zwei Drittel der Unternehmen
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  Nachfrageerwartungen 
  der einzelnen Dienstleistungsbranchen

Lesehilfe: 16,3 Prozent der Architekten erwarten, dass sich die Nach  fra  ge ver  bes  sern
wird. Dagegen geben sich 28,5 Prozent der Werbefirmen eher pes  si  mi  stisch und glau -
 ben, dass die Nach  fra  ge in den nächsten drei Monaten zurück  geht. 

Quel  le: ZEW/Creditreform

Prozent

fallend                                                                                   steigend

Telekommunikations-
dienstleister

IKT- Handel

Werbung

Steuerberatung und
Wirtschaftsprüfung

Architekten

Techn. Beratung
und Planung

Software und
IT-Dienste

Forschung und
Entwicklung

Unternehmens-
beratung -4,5 42,1

-57,9 17,8

-36,6 12,8

-27,9 9,7

-19,3 9,4

-8,2 7,7

-39,5 5,1

-22,4 2,3

0,0 0,7

  Personalerwartungen 
  der einzelnen Dienstleistungsbranchen

Lesehilfe: 5,1 Prozent der Werbefirmen erwar  ten, dass sich ihr Personalbestand ver -
 bes   sern wird. Dagegen geben sich 19,3 Prozent der Architekten eher pes  si  mi  stisch
und glau  ben, dass die Beschäftigung in den nächsten drei Monaten zurück  geht. 

Quel  le: ZEW/Creditreform
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Um die Repräsentativität der Analysen zu gewährleisten, rechnet das ZEW die Antworten der Umfrage-
teilnehmer bei den konjunkturellen Fragen (Umsatz, Ertrag, Nachfrage, Personal und Preise) mit dem
Umsatzgewicht der Unternehmen am gesamten Wirtschaftszweig Dienstleister der Informationsge-
sellschaft hoch. Die Formulierung „Anteil der Unternehmen“ reflektiert bei diesen Fragen den „Um-
satzanteil der Unternehmen“. Die Antworten der Umfrageteilnehmer auf alle anderen Fragen werden
auf die Anzahl aller Unternehmen der betrachteten Branchen hochgerechnet. Weitere Informationen
zu methodischen Aspekten der Analyse finden Sie auf Seite 4 des Branchenreports und auf den dort
angegebenen Internetseiten. 

  Anmerkung zur Hochrechnung



sehr stark von der Wirtschaftskrise be-
troffen zu sein. Bei den Unternehmen,
die angeben geringfügig bis sehr stark
von der Wirtschaftskrise betroffen zu
sein, äußert sich dies bei etwa 77 Prozent
in einem Rückgang der Nachfrage. Etwa
61 Prozent der betroffenen Dienstleister
der Informationsgesellschaft geben an,
unter Zahlungsschwierigkeiten ihrer
Kunden zu leiden und knapp die Hälfte
der betroffenen Unternehmen berichtet
von Investitionsschwierigkeiten wie zum
Beispiel Schwierigkeiten bei der Be-
schaffung von Kapital als Folge der Wirt-

Auch im dritten Quartal 2009 be-
wertet die Werbebranche die wirtschaft-
liche Lage pessimistisch. Die Mehrheit
der Werbefirmen berichtet von sinken-
den Umsätzen, Erträgen und einem
Rückgang der Nachfrage. 

Folgen der Wirtschaftskrise

Die Wirtschaftskrise hat Anfang des
Jahres 2009 den Wirtschaftszweig
Dienstleister der Informationsgesell-
schaft erreicht. Etwa 88 Prozent der
Unternehmen geben an, geringfügig bis

schaftskrise. Dabei unterscheiden sich
die Branchen des Wirtschaftszweigs hin-
sichtlich der Folgen der Wirtschaftskrise
kaum. Außer den Steuerberatern und
Wirtschaftsprüfern nannten alle Bran-
chen mit über 70 Prozent den Rückgang
der Nachfrage als häufigste Folge der
Wirtschaftskrise.  Bei den Steuerberatern
und Wirtschaftsprüfern hingegen sind
mit einem Anteil von rund 83 Prozent
Zahlungsschwierigkeiten der Kunden die
wichtigste Folge der Wirtschaftskrise,
während ein Rückgang der Nachfrage
und Investitionsschwierigkeiten die
Branche mit jeweils 34 und 19 Prozent
weniger betreffen. Zahlungsschwierig-
keiten der Kunden ist bei den meisten
Branchen die zweithäufigste Folge der
Krise. An letzter Stelle der von den be-
troffenen Unternehmen genannten Fol-
gen der Wirtschaftskrise stehen die In-
vestitionsschwierigkeiten. Etwa die Hälf-
te der Unternehmen des Wirtschafts-
zweigs berichtet von Investitionsschwie-
rigkeiten als Folge der Wirtschaftskrise.
Eine Ausnahme hiervon bilden die Ar-
chitekten. Sie geben mit einem Anteil
von etwa 68 Prozent Investitionsschwie-
rigkeiten als zweitwichtigste Folge der
Wirtschaftskrise an.  

Die beiden Teilbranchen IKT-Dienst-
leister und wissensintensive Dienstleis-
ter nutzen verschiedene Strategien, um
die Folgen der Wirtschaftskrise abzumil-
dern. Die IKT-Dienstleister versuchen zu
über 70 Prozent vor allem durch die Ent-
wicklung und das Angebot neuer Dienst-
leistungen, durch Umstrukturierung zum
Zwecke der Kostensenkung und durch
effizientere Arbeitsabläufe die Folgen
der Wirtschaftskrise zu bewältigen. Die
wissensintensiven Dienstleister gehen
ähnlich vor. In ihrem Fall ist allerdings
die Nutzung von Beziehungen mit einem
Anteil von rund 71 Prozent neben der
Entwicklung und dem Angebot neuer
Dienstleistungen und effizienteren Ar-
beitsabläufen, die ebenfalls von über
70 Prozent genannt wurden, eine  deut-
lich häufiger genutzte Strategie als bei
den IKT-Dienstleistern. Rund ein Drittel
der IKT-Dienstleister und etwa ein Viertel
der wissensintensiven Dienstleister ge-
ben an, dass Maßnahmen wie Kurzar-
beit, Personalabbau und Internationali-
sierung zur Bewältigung der Folgen der
Wirtschaftskrise eher sekundär sind.

Miruna Sarbu, sarbu@zew.de
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  Folgen der Wirtschaftskrise

Lesehilfe: Bei etwa 74 Prozent der Telekommunikationsdienstleister, die angeben gering bis sehr stark (Werte 2 bis 5
auf fünfstufiger Likertskala) von der Wirtschaftskrise betroffen zu sein, äußert sich diese Betroffenheit durch einen
Rückgang der Nachfrage. Quel  le: ZEW/Creditreform
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  Strategien zur Bewältigung der Folgen der Wirtschaftskrise

Lesehilfe: Ungefähr 45 Prozent der wissensintensiven Dienstleister, die angeben gering bis sehr stark (Werte 2 bis 5
auf fünfstufiger Likertskala) von der Wirtschaftskrise betroffen zu sein, reagieren mit Preisanpassung um die Folgen
der Wirtschaftskrise zu bewältigen. Quelle: ZEW/Creditreform

Prozent der Unternehmen
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Die Dienstleister der Informations-
gesellschaft setzen sich zusammen
zum einen aus den Dienstleistern,
deren Leistungen unmittelbar in der
Verbreitung und Anwendung von In-
formations- und Kommunikations-
technologien (IKT) bestehen, und
zum anderen aus den wissensinten-
siven Dienstleistern, die IKT intensiv
bei ihrer Dienstleistungserstellung
einsetzen. Die gesamtwirtschaftli-
che Be deutung des IKT-Sektors be-
zogen auf seinen Umsatzanteil am
BIP ist zwar noch relativ gering. Das
Interessante an diesem Sektor ist je-
doch seine dynamische Entwick-
lung in den vergangenen Jahren und
der von diesem Sektor ausgehende
Strukturwandel in der Gesamtwirt-
schaft durch die zunehmende Ver-
breitung von IKT. Zurzeit gibt es nur
wenige Daten zur konjunkturellen
Entwicklung und zu wichtigen Struk-
turmerkmalen dieses Sektors. Da-
her befragt das Zentrum für Europä-
ische Wirtschaftsforschung (ZEW) ge-
meinsam mit dem Verband der Ver-
eine Creditreform vierteljährlich 
rund 4.000 Firmen aus neun Dienst-
leistungsbranchen nach der Ge-
schäftsentwicklung des laufenden
Quartals und ihren Erwartungen für
das folgende Quartal.
Mehr Informationen im Internet:
Seit dem vierten Quartal 1997 haben
die Umfrageteilnehmer Zu gang zu
wei terge hen den In for  ma  tio  nen über
die ZEW/Creditreform-Umfrage, die
über die Homepage des ZEW unter
„www.zew.de“ im Internet zur Ver-
fügung gestellt werden. 
Klicken Sie auf den Link „Konjunk-
turumfrage Dienstleister, dann auf
„Umfrage-Teilnehmer“. Das Kenn-
wort für die aktuelle Umfrage haben
wir Ihnen in unserem Anschreiben
mitgeteilt.
Hinweise zum Datenschutz: Die aus
der ZEW/Creditreform-Umfrage ge-
won  ne  nen Daten wer  den zu wissen-
schaft lichen Zwec ken und zur Er-
stellung des ZEW-Branchen reports
Dienstleistungen aus schließlich 
inn erhalb des ZEW verwendet. Es er-
folgt keine Wei  ter  ga  be der Daten an
andere Institutionen, Pri  vat  per  so -
 nen oder Unter  neh  men. Allen Be-
stim  mun  gen des Datenschutz  ge  set -
 zes  wird Rech  nung getra  gen.
Das Zen  trum für Europäische Wirt-
schaftsforschung GmbH (ZEW) wur-
de im Jahr 1991 gegründet. Seit April
1997 ist Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Wolf-
gang Franz Präsident des ZEW.
Gleichzeitig ist er Lehrstuhlinhaber
an der Universität Mannheim und
Vorsitzender des Sachverständigen-
rates zur Begutachtung der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung.
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